
EXTRA: Experten geben Eltern von Jugendlichen Tipps

Jugendliche kiffen heute mehr
Siegfried Schweitzer von der Polizei warnt Eltern außerdem: Heute ist der THC-Gehalt höher als noch zu „Hippie-Zeiten“

Doch woran können Väter und Mütter er-
kennen, ob ihre Kinder ein Drogenproblem
haben? Schweitzer nennt unter anderem
folgende Hinweise: plötzlicher Wechsel des
Freundeskreises, permanente Lustlosigkeit,
Aufgabe von Hobbys, rapider Abfall schuli-
scher Leistungen oder ein unerklärlich ho-
her Geldbedarf.

Hilfe auch für Angehörige

Wenn Eltern solche Hinweise bei ihren ei-
genen Kindern feststellten, sollten sie darü-
ber mit ihnen sprechen, rät neben Schweit-
zer auch Dorothea Dietewich von der
Suchtberatungsstelle in Schorndorf. Wer
damit nicht weiterkomme, solle sich an sie
und ihre Kollegen wenden: „Wir beraten
nicht nur Suchtkranke, sondern auch Ange-
hörige.“ Außerdem unterlägen sie und ihre
Kollegen der Schweigepflicht.

Zwölf- bis 17-Jährigen einmal pro Woche
Alkohol. 2004 waren es noch mehr als 20
Prozent.

Auch Heroin sei heute ein deutlich klei-
neres Problem als noch vor Jahrzehnten.
Während es in anderen Teilen Deutschlands
wie etwa in Frankfurt offene Drogenszenen
gibt, ist man in Schorndorf und Umgebung
davon weit entfernt. Auch mit Crystal
Meth, das etwa an der tschechischen Grenze
eine große Rolle spiele, habe man hier keine
großen Probleme, meint Siegfried Schweit-
zer.

In Sachen illegale Drogen ist unter Ju-
gendlichen neben Cannabis der Bereich der
Amphetamine problematisch. In der Club-
Szene spielt hier etwa MDMA eine große
Rolle. Siegfried Schweitzer zeigt in seiner
Präsentation kleine bunte Pillen. „Sie ver-
ändern die Serotoninausschüttung und füh-
ren dadurch schnell zu einer Abhängig-
keit“, erklärt er den Eltern.

Intelligenz auswirken. Außerdem mache es
abhängig, erklärte der Hauptkommissar.

Neben dem höheren Gehalt sei außerdem
das Einstiegsalter der Konsumenten höchst
problematisch. Auch Zwölfjährige erwischt
die Polizei ab und zu, erzählt Schweitzer.
Er und seine Kollegen erlebten oftmals
auch ein riskantes Verhalten: Viele konsu-
mierten Cannabis mehrfach im Monat, eini-
ge sogar mehrmals an einem Tag. „Es fehlt
das Problembewusstsein“, meint Schweit-
zer. Mit dem Darknet sei es heute außerdem
viel einfacher, illegale Drogen zu kaufen.

Auch gute Nachrichten für Eltern

Für die Eltern gibt es an diesem Abend aber
auch gute Nachrichten: Jugendliche trinken
heute weniger Alkohol als früher. Laut
Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung konsumieren 8,7 Prozent der

Schorndorf (lekr).
Woran können Eltern erkennen, ob
ihre Kinder ein Drogenproblem haben?
Unter anderemdiese Frage hat Haupt-
kommissar Siegfried Schweitzer bei sei-
nem Vortrag im Rahmen eines The-
menabends vor Eltern in der Gottlieb-
Daimler-Realschule beantwortet.

„Manche fühlen sich vielleicht an ihre Ju-
gend erinnert“, sagt Siegfried Schweitzer,
als er im Rahmen seines Vortrages ein Foto
von Joints zeigt. Diese sähen zwar aus wie
früher, doch im Cannabis stecke heute viel
mehr THC, warnt er. Eltern sollten die Wir-
kung der illegalen Droge deshalb nicht un-
terschätzen. Besonders bei Jugendlichen
könne sich das THC auf die Psyche und die
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Smartphone-Regeln vereinbaren
Dazu rät die Pädagogin Christa Rahner-Göhring auf einem Elternabend der Gottlieb-Daimler-Realschule

Diese Situation dürfte vielen Eltern bekannt vorkommen: Mutter und Tochter diskutieren über die Gerätenutzung. Symbolfoto: Iakov Filimonov (JackF)

Von unserem Redaktionsmitglied
Lea Krug

Schorndorf.
Mit demWechsel in die weiterführen-
de Schule bekommen viele Jugendliche
heute ein Smartphone. Bei einem El-
ternabend der Gottlieb-Daimler-Real-
schule hat die Pädagogin Christa Rah-
ner-Göhring im Auftrag des Landesme-
dienzentrums über den richtigenUm-
gang mit dem Gerät gesprochen.

Navi, Kamera, Zeitung, Kompass, Wecker,
Radio, Plattensammlung und vieles mehr
steckt heute im Smartphone, erklärt Chris-
ta Rahner-Göhring am Anfang ihres Vor-
trages den Eltern. Bevor es an die Proble-
matisierung des Themas geht, will sie den
Eltern erst mal klarmachen, welche Vortei-
le das Gerät bietet. „Die Technik ist geni-
al“, sagt die Pädagogin. Sie spricht im Auf-
trag des Landesmedienzentrums an der
Schule, rund 120 Eltern, deren Kinder der-
zeit in die fünfte und sechste Klasse gehen,
hören ihr zu.

„Wir müssen lernen, mit der neuen Tech-
nik umzugehen, die Geräte gehen so schnell
nicht mehr weg“, meint sie scherzhaft. Ent-
scheidend sei, den Kindern „ein starkes
Wertesystem“ mitzugeben. Die Jugendli-
chen müssten lernen, wo sie etwa das Per-
sönlichkeitsrecht verletzten. Bilder von
Klassenkameraden ohne deren Einver-
ständnis zu veröffentlichen, sei beispiels-
weise nicht in Ordnung. Vor Veröffentli-
chung oder Weiterleitung sollten sich die
Nutzerinnen und Nutzer außerdem die Fra-
ge stellen, ob ein Foto Schaden anrichten
oder für Mobbing missbraucht werden
könnte.

Familien sollten smartphonefreie
Zeiten gemeinsam vereinbaren

Die Pädagogin rät Eltern, gemeinsam mit
ihren Kindern einen sogenannten Medien-
nutzungsvertrag zu vereinbaren. In ihm
sollte etwa die Dauer der Nutzung verein-
bart werden. Aber auch die Konsequenzen
bei Nichteinhaltung sollten klar sein. Als
Hilfestellung für einen solchen Vertrag
empfiehlt die Pädagogin die Internetseite
„Surfen ohne Risiko“ (siehe „Weitere In-
fos“). Dort werden verschiedene Regeln
vorgeschlagen, die je nach den individuel-
len Bedürfnissen abgeändert werden kön-
nen. Dort werden unter anderem folgende
Vorschläge gemacht: „Was mir unbehaglich
ist oder Angst macht, zeige ich meinen El-
tern“ oder „Bevor ich etwas runterlade, on-
line kaufe oder an Gewinnspielen teilneh-
me, frage ich meine Eltern“. Aber auch ganz
smartphonefreie Zeiten sollten vereinbart
werden, rät die Expertin.

Die Pädagogin ist nicht naiv, sie weist die
Eltern darauf hin, dass all das „nicht ohne
Gezerfe gehen wird“. Aber auch Streit ist
Teil des Aushandlungsprozesses, meint sie.
Problematisch sei es dann, wenn Kinder
und Eltern gar nicht über das Smartphone
sprächen. Rahner-Göhring rät außerdem,
das Gerät und die Nutzung von Apps zum
Familienthema zu machen und beispiels-
weise beim Abendessen über Datenschutz
zu sprechen.

dung stellen sollten, sind unter anderem:
Kann das Kind die Kosten überblicken,
Werbung als solche erkennen und das GPS-
und Bluetooth-Signal selbst ein- und aus-
schalten?

ein Anlass, dem Kind ein eigenes Gerät zu
kaufen. Dabei sollten sich Mütter und Väter
darüber im Klaren sein, was das eigene
Kind bereits kann.

Fragen, die sich Eltern vor der Entschei-

Für die Jugendlichen zwischen zwölf und
19 Jahren ist das Smartphone das bedeu-
tendste Gerät überhaupt. Mit 97 Prozent
besitzt von ihnen fast jeder eines (siehe Gra-
fik). Nahezu täglich nutzen die Jugendli-
chen das Gerät. Eine Welt ohne soziale Me-
dien, Internet und Mobiltelefonie kennen
sie nicht.

AbwelchemAlter ist ein
Smartphone sinnvoll?

Doch ab welchem Alter ist ein Smartphone
überhaupt sinnvoll? Auf diese Frage will
Christa Rahner-Göhring keine eindeutige
Antwort geben, es komme auf die Persön-
lichkeitsentwicklung an, erklärt sie.

Für viele Eltern ist der Wechsel von der
Grundschule in die weiterführende Schule

Gerätebesitz Jugendlicher 2018
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Weitere Infos
� Netz-Regeln lassen sich unter ande-
rem mit der Seite surfen-ohne-risi-
ko.net des Bundesfamilienministeri-
ums festlegen.
� Hilfreiche Informationen zum The-
ma bekommen Eltern auch unter
klicksafe.de. Auf der Seite empfiehlt
Pädagogin Christa Rahner-Göhring be-
sonders den Ratgeber „Smart mo-
bil?!“.

Samstag, 12. Oktober

Vereine / Organisationen
Baptistengemeinde: Lauftreff, 14 Uhr, Treff-
punkt Tiefgarage im Gemeindezentrum, Burg-
straße 72.
Schorndorfer Wochenmarkt: 7 bis 13.30
Uhr, Marktplatz.
STV Sport: Nordic Walking, 14.30 Uhr, Ai-
chenbachparkplatz.
SV Schorndorf: Eva-Maria Admiral „Mein
Überlebenslauf“, 19 Uhr, SV-Gemeindezen-
trum, Gmünder Straße 70.
Tierschutzverein Schorndorf: Besuchszeit
14.30 bis 16.30 Uhr, Hegnauhofweg 105.

Stadtteile
Schlichten
Stadtwerke: Informationstand, 11 bis 13 Uhr,
dorfladen.

Kultur
Figurentheater Phoenix: „Mond Mond Mond“,
20 Uhr, Künkelinstraße 33.
Manufaktur, Hammerschlag 8: Kino Kleine
Fluchten: „Late Night“, 19 Uhr; „Ein leichtes
Mädchen“, 21 Uhr. – 80er-90er Party feat. DJ
Major Tom.
Q Galerie für Kunst: Ausstellung von Kathari-
na Wibmer „Raum im Fluss“, 13 bis 18 Uhr,
Karlstraße 19.
Werkstatt des Kulturforums, Karlstraße 19:
10 bis 13 Uhr, Kunst für Kids (ab sechs Jah-
ren).

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Frauenhaus: � 0 71 81 / 6 16 14.
Kinderschutzbund: � 0 71 81 / 88 77-17
(AB); „Nummer gegen Kummer“ (Kinder und
Jugendliche) � 08 00 / 1 11 03 33; Elterntele-
fon � 08 00 / 1 11 05 50; Wellcome,
� 0 71 81 /88 77-16.
Kleiderladen Pfiffikus: 10 bis 12 Uhr (nur
Verkauf), � 0 71 81 / 88 77 10.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf: geöffnet 10 bis
17 Uhr, Arnoldstraße 1.
Gottlieb Daimler Geburtshaus: geöffnet 11
bis 17 Uhr, Höllgasse 7.
Jugendzentrum Hammerschlag: 17 bis 24
Uhr, Hammerschlag 6.
Stadtbücherei: 10 bis 13 Uhr, Augustenstraße
4.
Stadtinfo: im Rathaus, geöffnet von 8 bis
12.30 Uhr und 13 bis 16 Uhr.
Stadtmuseum: geöffnet 10 bis 12 Uhr und 14
bis 17 Uhr, Sonderausstellung „Mammut, Rö-
mer, Kelten & Co,“ und „Entdecken Sie Tulle“,
Kirchplatz 7-9.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad: Erlebnisbad, 8 bis 22
Uhr; Sauna (gemischt), 9 bis 22 Uhr; Massage,
10 bis 21 Uhr, Lortzingstraße 56.

Sonntag, 13. Oktober

Vereine / Organisationen
Erlacher Höhe: Konzert mit Amy Montgomery,
20 Uhr, „Strandgut“, Hohenstaufenstraße 9.
Evangelische Kirchengemeinde: Benefiz-
konzert des CVJM-Posauenchors zugunsten
des Karlsstifts, 19 Uhr, Stadtkirche.
Naturfreunde: Ausfahrt der Mountainbiker, 10
Uhr, Treffpunkt „Bikes n’ Boards“, Rosenstra-
ße.
Pauluskirchengemeinde: Salz- und Zwiebel-
kuchenfest, 14.30 Uhr, Pauluszentrum.
Schwäbischer Albverein: Wanderung auf
dem Himmelsweg, 11 Uhr, Start Brühlhalle
Schornbach.

Stadtteile
Weiler
Seniorennachmittag: 14 Uhr, Bronnbachhalle.

Kultur
Figurentheater Phoenix: „Freunde“für Kinder
ab vier Jahren, 15 Uhr, Künkelinstraße 33.
Katholische Kirchengemeinde: Kammer-
konzert des Ludwigsburger Oboenquintetts, 18
Uhr, Heilig-Geist-Kirche.
Manufaktur, Hammerschlag 8: Kino Kleine
Fluchten: „Manou - flieg’flink“, 14 Uhr; „Late
Night“, 18 Uhr; „Ein leichtes Mädchen“, 20 Uhr.
– Clubkneipe: 18 bis 22 Uhr.
Q Galerie für Kunst: Ausstellung von Kathari-
na Wibmer „Raum im Fluss“, 13 bis 18 Uhr,
Karlstraße 19.
Skulpturenrundgang: „SkulpTOUR“ mit Kirs-
ten Katz, 11 Uhr, Treffpunkt Foyer der Q Gale-
rie, Karlstraße 19.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf: geöffnet 10 bis
17 Uhr, Arnoldstraße 1.
Gottlieb Daimler Geburtshaus: geöffnet 11
bis 17 Uhr, Höllgasse 7.
Stadtmuseum: 10 bis 17 Uhr, Kirchplatz 7-9;
Sonderausstellung „Mammut, Römer, Kelten &
Co,“ und „Entdecken Sie Tulle“ (Führung 15
Uhr).

Bäder
Oskar-Frech-Seebad: Erlebnisbad, 8 bis 21
Uhr; Sauna (gemischt), 9 bis 21 Uhr, Lort-
zingstr. 56.

Heute in Schorndorf
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